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Wir unterstützen SchulenWichtiges Bildungsthema

Wir bieten Schulen Beratung und Leitfäden für die Gestaltung 
von altersgerechten Unterrichtsstunden an. Es können z. B. 
Themen wie Haustiere, Zoo und Zirkus, Tierversuche oder Er-
nährung angesprochen werden. Wir empfehlen Lehrern, ge-
meinsam mit ihren Schülern herauszufinden, welche Tiere in 
unserer Gesellschaft besonders leiden und was man im Um-
gang mit Tieren besser machen kann. Es kann darüber disku-
tiert werden, ob Tiere von uns Menschen genutzt werden dür-
fen. Die Schüler sollen ihre eigenen Gedanken formulieren und 
es soll nach Lösungen gesucht werden, für einen achtsamen 
und respektvollen Umgang mit allen Tieren. 

Wir bieten auch an, dass sich jede(r) SchülerIN mit individuel-
len Fragen an uns wendet, ob telefonisch oder per E-Mail. 

In Einzelfällen kommen wir auch in die Schulen und stellen 
unsere Arbeit für die gesellschaftliche Anerkennung von Tier-
rechten vor und zeigen, wie man gut leben kann, ohne Tiere zu 
nutzen, sei es als Nahrungsmittel, Kleidungsstück oder für die 
eigene Unterhaltung.

Die ethische Behandlung von Tieren ist ein Bildungsthema
Kinder und Jugendliche stellen viele Fragen, zum Beispiel: Kön-
nen Tiere sprechen? Sind Tiere intelligent, haben sie eine Per-
sönlichkeit? Aus den Antworten entstehen neue Fragen: Dür-
fen wir Tiere essen? Geht es Elefanten im Zirkus gut? Kaufen 
wir einen Hund beim Züchter oder adoptieren wir einen aus 
dem Tierheim? Sind Tierversuche nötig? Solche Fragen stoßen 
bei den Erwachsenen nicht immer auf offene Ohren. Daher ge-
hören sie in die Schule. Denn sie haben viel mit Bildung und 
mit gesellschaftlicher Verantwortung zu tun.

Warum es sinnvoll ist in der Schule über Tierethik zu sprechen
Nur wenn mit Schülern früh über Achtung und Respekt vor den 
Tieren gesprochen wird, kann sich in der Zukunft etwas We-
sentliches im Umgang der Gesellschaft mit allen Tieren ändern. 
Unterrichtsfächer wie z.B. Menuk, Ethik, Biologie oder Philoso-
phie bieten sich für TierEthik-Stunden besonders gut an. 

Tierrechte sind ein intellektuelles Thema
Tierrechte sind nicht nur für Kinder interessant, sondern ge-
rade auch für Jugendliche aus älteren Klassenstufen ein span-
nendes Thema, das in der Philosophie, vor allem im englisch-
sprachigen Raum, nicht mehr wegzudenken ist. Es gibt mehr 
als 200 akademische Publikationen auf diesem Gebiet. Man 
kann Tierschutz also auf intellektuell hohem Niveau präsentie-
ren und diskutieren.

Gespräche über Tiere und Ethik dienen der Gewaltprävention
Durch die Gespräche über Tierrechte kann sich bei den Schü-
lern ein Sinn für Gerechtigkeit gegenüber Schwächeren ent-
wickeln und entfalten. Sie werden angeregt, ihre Umwelt und 
die Gesellschaft kritisch zu betrachten und lernen sich besser 
in andere Lebewesen hineinzuversetzen. Diese Förderung des 
Empathievermögens dient im weitesten Sinne auch der Ge-
waltprävention.


